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Ich ermahne nun vor allen Dingen, dass Flehen, Gebete, Fürbitten, Dank-
sagungen getan werden für alle Menschen, für Könige und alle, die in Hoheit 
sind, damit wir ein ruhiges und stilles Leben führen mögen in aller Gottselig-
keit und würdigem Ernst. Denn dies ist gut und angenehm vor unserem 
Heiland-Gott, der will, dass alle Menschen errettet werden.

1 .  T I M O T H E U S  2 , 1 - 4
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Jede Seele sei den obrigkeitlichen Gewalten untertan; denn es gibt keine 
Obrigkeit, außer von Gott, diejenigen aber, die bestehen, sind von Gott 
eingesetzt. Wer sich daher der Obrigkeit widersetzt, widersteht der 
Anordnung Gottes.

R Ö M E R  1 3 , 1 - 2
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Petrus aber und Johannes antworteten und sprachen zu ihnen: Ob es vor Gott 
recht ist, auf euch mehr zu hören als auf Gott, urteilt ihr …

Petrus und die Apostel aber antworteten und sprachen: Man muss Gott mehr 
gehorchen als Menschen.

A P O S T E L G E S C H I C H T E  4 , 1 9 ;  5 , 2 9
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Als aber Pilatus von Galiläa hörte, fragte er, ob der Mensch ein Galiläer sei. 
Und als er erfahren hatte, dass er aus dem Gebiet des Herodes sei, sandte er 
ihn zu Herodes, der auch selbst in diesen Tagen in Jerusalem war.

Herodes und Pilatus aber wurden an demselben Tag Freunde miteinander, 
denn vorher waren sie gegeneinander in Feindschaft.

L U K A S  2 3 , 6 - 7 . 1 2
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Er aber sprach zum dritten Mal zu ihnen: Was hat dieser denn Böses getan? 
Ich habe keine Todesschuld an ihm gefunden. Ich will ihn nun züchtigen und 
freilassen. Sie aber bedrängten ihn mit großem Geschrei und forderten, dass 
er gekreuzigt würde. Und ihr und der Hohenpriester Geschrei nahm 
überhand. Und Pilatus urteilte, dass ihre Forderung geschehe.

L U K A S  2 3 , 2 2 - 2 4
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Daraufhin suchte Pilatus ihn freizulassen. Die Juden aber schrien und sagten: 
Wenn du diesen freilässt, bist du kein Freund des Kaisers; jeder, der sich selbst 
zum König macht, spricht gegen den Kaiser. Als nun Pilatus diese Worte hörte, 
führte er Jesus hinaus …

J O H A N N E S  1 9 , 1 2 - 1 3
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Jesus antwortete: Mein Reich ist nicht von dieser Welt; wenn mein Reich von 
dieser Welt wäre, hätten meine Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht 
überliefert würde; jetzt aber ist mein Reich nicht von hier.

J O H A N N E S  1 8 , 3 6
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Und wenn er gekommen ist, wird er die Welt überführen von Sünde und von 
Gerechtigkeit und von Gericht … von Gericht aber, weil der Fürst dieser Welt 
gerichtet ist.

J O H A N N E S  1 6 , 8 . 1 1

http://www.bibleteaching.de/


www.bibleteaching.de

© www.bibleteaching.de - Manuel Seibel

Denn unser Bürgertum ist in den Himmeln, von woher wir auch den Herrn 
Jesus Christus als Heiland erwarten, der unseren Leib der Niedrigkeit 
umgestalten wird zur Gleichförmigkeit mit seinem Leib der Herrlichkeit.

P H I L I P P E R  3 , 2 0 - 2 1
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Sinnt auf das, was droben ist, nicht auf das, was auf der Erde ist; denn ihr seid 
gestorben, und euer Leben ist verborgen mit dem Christus in Gott.

K O L O S S E R  3 , 2 - 3
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Jesus Christus, der sich selbst für unsere Sünden gegeben hat, damit er uns 
herausnehme aus der gegenwärtigen bösen Welt, nach dem Willen unseres 
Gottes und Vaters.

G A L A T E R  1 , 4
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Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt wegnehmest, sondern dass du sie 
bewahrest vor dem Bösen. Sie sind nicht von der Welt, wie ich nicht von der 
Welt bin.

J O H A N N E S  1 7 , 1 5
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Ihr seid das Salz der Erde … Ihr seid das Licht der Welt.

M A T T H Ä U S  5 , 1 3 . 1 4
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